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Zur Hebelfeier in Hansen 1901.

Sorgen des Frühlings.
(Basier Mundart.)
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Dächer in it Stsrchennest in vasel.
Originalzeichnung von I. Billcter.

î^à uh! wie hct's hienccht gstirmt und gsuust und

Zlg hätte sie im Himmel ibcr Nacht j kracht,

Uut hundcrtpfindere gschosse; het der lràrm
Nit hyscr abdeckt, guugt der U unsterthurm!

was soll das gä! so frogt me; merksch denn nit,

Der Sturmwind bringt, will's Gott, der Frielig mit.

Bo schittlet er d'Schnceflocke uns ein hoor,
No strait er Blume nuns mit Himmelsduft,
Er wärmt is mit der Sunne d'Winterluft,
Bringt Lust und Fraid und Liecht; das het kei Gfohr.
Und doch, bisch truurig gar? Be gfallsch mcr Hit,

I gstand der's offe, nah de gfallsch mer nit.

Ber Frielig sait: I ha my liebi Not:
wenn Alles nil no eiere Aepfc goht;
Beim fehlt ich eblns, Hand er kei Giduld,
Und glaube's nit; drum isch der Frielig d'Schuld.

Und 's fehlt just meugs: do sitzt im Bämmerliechl

So ebbcr, wo gern Frieligslieder unecht,

Sie groote nit, d'Gidanke kemme nit:
G Frielig kimmi und bring Gidanke mit!

Was bringt ine zwäg? 's kunnt wäger gar nit viel

Auem Vorschyn by däm Ryin- und Saitespiel;

's kunnt gar nyt rars uns sällent Uuisetempel,

E schmachtend Lied; i sag ichs zum Exempel:

„O Frühling, Frühling, nahe dich

Wut deinem warmen Wund;
Umfang mit weichen Armen mich

Und küsse mich gesund!"

Wer het das gfrävlet, isch's en Er, e Sie?

Im Styl no wird's e Frauezimmer sy.

Bom Uirchthurm abe rieft en andri Sorg;
Bert schlotteret und klapperet der Stork.

Er het der Fahrteplan nicht recht studiert,

Sust wär so ebbis Ungschickts nit passiert.

Er het viel zfrich der erst best Schnellzug gno,
Und isch e Wuche zfrieh i d'Gcged ko.

Siehsch Stork, was nutzt di jetzt dy Ungeduld,

Wenn d'hitte friersch, so bisch halt selber d'Schuld.

Be duursch ini, aber helfe kan i nit;
E wyß-schwarz Hemd und roti Strimpf dicnds nit.

Bo henke gar scho d'Blueme d'Aepf, wo z'gschwind

Us ihre Windle-n-uuse gschloffe sind;
Benn kuum het d'Sunne gschiene, händ sie scho

Ihr Sunntigsstaat und Rüstig fire gno.

het's denn so arg pressiert? 's isch gar nit gscheit,

het's denn no nie bis in Aprille gschneit?

Brum, wo i lueg, uf Wiesc-n-und ain Haag

her i nur Rummer, Sorge, Leid und Rlag.
Als Sorgebringer luegt mi Jedes a,

Will i nit Alles besser mache ka.

Und will denn niemetz nnt mer zfriede sy,

So gang i, wie ni ko bi, gschwind vorby;
Der Sunnner kunnt doch langsam hinte no;
Uker wänd dä alles besser mache lo.

Nai, bitt di, Frielig, numme nit so gschwind I

's git Wensche no, wo mit der zfriede sind;

Blyb by ins, setz di, trink e Gläsli Wy
Bom särndrige und schenk der wieder y;
Über singe, dischkurriere-n-allerlei;
Denn ohne Frielig gits kei zähte Wai.
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Episode aus dem Erdbeben in Basel.
Gemälde vvn Ernst Sliickelberg, Basel (1886).



Raster Lunclessêier >yoi.

Vornehme Dame, I50S.
(srì. Vìscker).

Originalxeichnung von Evert van Muyden, (Genf) Paris.


	Zur Hebelfeier in Hausen 1901

